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Spaltung Deutschlands: Politik 
der imperialistischen Westmächte 
und der deutschen Monopolbour
geoisie in den Westzonen zur Re
stauration und Sicherung der mono
polkapitalistischen Eigentums- und 
Herrschaftsverhältnisse, die unter 
Bruch der Beschlüsse der —* Antihit
lerkoalition zur Bildung eines impe
rialistischen Separatstaates aus den 
drei westlichen Besatzungszonen 
und zur Spaltung Berlins führte. Die 
gemeinsamen Beschlüsse der Groß
mächte der Antihitlerkoalition, ins
besondere das —<- Potsdamer Abkom
men, ermöglichten und forderten 
eine koordinierte Politik der Alliier
ten zur Vernichtung von Faschis
mus, Imperialismus und Militaris
mus und zur Sicherung der demo
kratischen Umgestaltung in ganz 
Deutschland. In der damaligen so
wjetischen Besatzungszone wurden 
diese Beschlüsse unter Führung der 
Arbeiterklasse und ihrer revolutio
nären Partei gemeinsam mit allen 
antifaschistisch-demokratischen 
Kräften konsequent verwirklicht. In 
den westlichen Besatzungszonen da
gegen betrieben die imperialistischen 
Westmächte und Kreise des deut
schen Monopolkapitals unter Miß
achtung der Lebensinteressen des 
deutschen Volkes und unter offe
nem Bruch der gemeinsamen Festle
gungen der Alliierten eine Politik, 
die das Ausscheiden Deutschlands 
aus dem imperialistischen Lager ver
hindern und die Schaffung eines ein
heitlichen und demokratischen Staa
tes vereiteln sollte. Nachdem alle 
Versuche gescheitert waren, die im
perialistischen Ziele in ganz 
Deutschland durchzusetzen, began
nen die Kräfte der Reaktion — un
terstützt durch rechte Führer der So
zialdemokratie und der Gewerk
schaften — mit ihrer Politik der sepa
raten Zusammenfassung der westli
chen Besatzungszonen, die über die 
Bizone (1946), den bizonalen Wirt
schaftsrat (1947), die Trizone und 
die separate Währungsreform in den

Westzonen (1948) zur Konstituie
rung der —► Bundesrepublik Deutsch
land führte (7. 9. 1949). Diesqr Akt 
erfolgte ohne jegliche demokrati
sche Legitimation, unter Mißach
tung des Selbstbestimmungsrechtes 
des deutschen Volkes. Der Hauptin
halt der imperialistischen Spaltungs
politik bestand in der wirtschaftli
chen, politischen und schließlich mi
litärischen Einbeziehung der BRD in 
das vom USA-Imperialismus ge
führte und gegen die Sowjetunion 
und die anderen sozialistischen Staa
ten gerichtete imperialistische Pakt
system und in der völligen Restaura
tion der Macht des Monopolkapitals 
in der BRD.
Am 7. 10. 1949 schufen die Arbeiter
klasse und ihre Verbündeten unter 
Führung der SED die —<• Deutsche 
Demokratische Republik. Eine Staats
macht der Arbeiter und Bauern war 
unerläßlich, um den im östlichen 
Teil Deutschlands eingeleiteten ein
heitlichen revolutionären Prozeß 
des Übergangs vom Kapitalismus 
zum Sozialismus konsequent weiter
zuführen. Die Gründung des Arbei
ter-und-Bauern-Staates war auch 
die einzig mögliche Antwort auf die 
aggressive Politik, die von der impe
rialistischen Bourgeoisie mit der S. 
verfolgt wurde.

Sparsamkeitsprinzip: Prinzip
der sozialistischen Wirtschaftsfüh
rung, das auf der Grundlage des so
zialistischen Eigentums an den Pro
duktionsmitteln und der Ausnut
zung der ökonomischen Gesetze des 
Sozialismus verlangt, vergegen
ständlichte und lebendige Arbeit, 
materielle und finanzielle Mittel 
sparsam einzusetzen, um das ge
plante Ergebnis mit minimalstem 
Aufwand oder mit einem gegebenen 
Aufwand ein höchstmögliches Re
sultat zu erreichen. Das ökonomi
sche Grundgesetz des Sozialismus 
schließt ein, die wachsenden mate
riellen und kulturellen Bedürfnisse 
des Volkes durch ein hohes Ent-


